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Schweickert: Ohne Hilfspaket geht es nicht

Öffnungsplan ist zu begrüßen, doch die Situation von Hotel und Gastronomie erfordert mehr.

Anlässlich des Pressmitteilung der Landesregierung über eine Verständigung für einen konkreten
Fahrplan zur Wiedereröffnung von Gastronomie im Außen- und Innenbereich sowie von
Ferienwohnungen und Campingplätzen ab 18. Mai sowie ab 29.Mai für Hotels und Freizeitparks erklärt
der tourismuspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Endlich sind unsere ständigen Appelle erhört worden, und die Landesregierung konnte sich zumindest
grundsätzlich zu einer konkreten Öffnungsperspektive für die Wiedereröffnung von Hotel- und
Gastronomiebetrieben durchringen. Daher begrüßen wir die nun zu erwartende Planungssicherheit.
Allerdings muss nun auch schnell die konkreten Bestimmungen erlassen werden, damit von Seiten der
Betriebe diese Wiedereröffnung auch vorbereitet werden kann.

Warum allerdings Hotelbetriebe später als die Innengastronomie öffnen können sollen, ist angesichts
des nahezu gleichen Infektionspotentials nicht nachvollziehbar. Hier wäre ein gleicher Öffnungszeitpunkt
anzustreben

Allerdings beseitigt die Verständigung in der Landesregierung nicht die Notwendigkeit für ein spezielles
Hilfsprogramm für die Tourismusbranche. Viele der Umsätze sind verloren und können nicht nachgeholt
werden. Der Wettbewerb ist in dieser Branche groß, die Rücklagen gering und in den allermeisten Fällen
nun aufgebraucht. Es bringt nichts, zu wissen, wenn man wieder aufsperren könnte, aber schon insolvent
ist. Die Landesregierung kann sich beim Hilfspaket nicht drum herumdrücken.“


